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1833 .
** Orientalische Angelegenheiten .

Während die Alliirten das Band , das sie miteinander ver¬
knüpft , immer enger schließen , ist zugleich ihre eifrige Sorge
darauf gerichtet , die Staaten zweiten Ranges in dasselbe her -
einzuziehen , und so weit als möglich das gesammte Abend¬
land gegen Rußland zu vereinigen . Bei Sardinien
waren diese Bemühungen schon von Erfolg ; bei den andern
Staaten werden sie fortgesetzt . Spanien ist , wie es
scheint , die Garantie Cuba ' s zum Preis einer Allianz ange -
boten worden ; der traurige Zustand aber , in dem sich das
Land befindet , läßt dort den Gedanken an ein thätiges Mit¬
wirken im Ausland nicht recht aufkommen . Ebenso wurde
Portugal zum Anschluß an die Westmächte , und insbe¬
sondere zur Aufbietung eines Armeekorps von 12,000 Mann ,
eingeladen . Es soll jedoch den Antrag vorerst mit der Ent¬
schuldigung abgelehnt haben , daß die Zustände in dem be¬
nachbarten Spanien ihm die Entsendung dieser Truppen¬
macht nicht gestatteten . Auch in Neapel , der Schweiz , in
Belgien , Holland , Dänemark , und Schweden ist die Diplo¬
matie fortwährend äußerst geschäftig . Ueber ihre Erfolge
ist jedoch viel Sicheres noch nicht zu sagen . In Neapel
soll die sonst dort herrschende russische Stimmung merklich zu
Gunsten der Westmächte umgeschlagen sein ; französische
Blätter wollen sogar wissen , Neapel habe sich zu einem Bünd¬
nisse mit dem Westen bereit erklärt ; gewiß ist jedenfalls , daß
militärische Vorbereitungen von ungewöhnlicher Ausdehnung
dort im Zuge sind . Die Bemühungen in der Schweiz
scheinen bis jetzt noch mehr indirekter und vertraulicher Natur
zu sein : man wirbt für die Fremdenlegionen und sucht ein¬
flußreiche Männer für das Kommando in denselben zu ge¬
winnen ; unter der Hand werden gleichzeitig mit den schwei¬
zerischen Staatsmännern Verhandlungen gepflogen , von
denen jedoch noch keine Kunde ins Publikum gedrun¬
gen ist. Vornächst hat es die schweizerische Presse mit der
Werbangelegenheit und mit der Frage wegen des eventuellen
Durchmarsches einer französischen Armee nach Oesterreich zu
thun . Das Volk ist nicht etwa blos in seiner Mehrheit ,
sondern durch und durch antirussisch gesinnt ; ebenso seine
Staatsmänner . Aber man ist in der Schweiz doch zu prak¬
tisch , um nicht die Vorthcile zu erkennen und voranzustellen ,
welche die völkerrechtlich garantirte Neutralität in dieser
großen Verwicklung Europa ' s gewährt . Man wird daher wohl
annehmen dürfen , daß die Schweiz an derselben festhalten
wird , wenigstens so lange , bis der Zwang der Umstände ein
Abweichen von diesem Systeme mit sich bringen sollte . Aehn -
liches dürfte von Belgien zu erwarten sein , dessen staats¬
kluger König schwerlich geneigt sein wird , die ebenfalls durch
das Völkerrecht verbürgte vorthcilhafte Neutralitätsstellung
des Landes gegen die Gefahren kriegerischer Allianzen zu
vertauschen . Auch scheint es , daß etwaige allzu drängende
Zumuthungen durch den Einfluß Englands paralysirt werden
würden . Holland hat die Fahne der Neutralität von
vorn herein mit einer Art ostensibler Entschiedenheit erhoben ,
scheint aber seitdem vorzugsweise von den westmächtlichen Ein¬
wirkungen berührt worden zu sein . Gerüchte sprechen von
einem bereits erfolgten Anschluß , was wir indessen dahinge¬
stellt sein lassen wollen . Uebrigens bemerkt man auch in
Holland gewisse Kriegsvorbereitungen . In Dänemark
hat das rnragirte Russenthum durch den Fall des vorigen
Kabinets einen schweren Stoß erlitten , ohne indeß in das
Gegentheil der westmächtlichen Stimmung umgeschlagen zu
sein . Die endliche Entscheidung wird von dem Lauf der Er¬
eignisse bedingt sein , wobei die Fahne der Neutralität jeden¬
falls nicht sehr freiwillig herabgenommen werden würde .
Schweden ist den Bewerbungen der Westmächte jetzt mehr
denn je ausgesetzt ; es wird bald in voller Kriegsbereitschaft
dastehen . Wir halten übrigens die Gerüchte von dem Ab¬
schluß einer Allianz so lange für zweifelhaft , bis sie ihre offi¬
zielle Bestätigung finden werden .

Diese » Bestrebungen laufen die Oesterreichs in Deutsch¬
land parallel . ES bedarf kaum der Bemerkung , daß ihre
Erfolge , und Nichterfolge von gegenseitigem Einfluß aufein¬
ander sein müssen . Viel hängt natürlich von der Stellung
ab , die Preußen schließlich einnehmen wird . Dieselbe soll be¬
kanntlich durch die außerordentlichen Missionen in London
und Paris angebahnt werden . Darüber gehen heute ganz
entgegengesetzte Gerüchte ; während Pariser Korrespondenzen
verschiedener Blätter den General v . Wedell über seine Auf¬
nahme sehr zufrieden sein lassen , und ein Gerücht in der
„ Fr . Postz . " sogar von dem Abschluß eines Separatvertrags
spricht , will man andererseits das Fallen der Kurse an der
Pariser Börse am vorigen Montag wesentlich aus einer
erhöhten Spannung mit Preußen erklären . Zweifelsohne
wird man bald Gewisseres erfahren . Was die Beziehungen
Preußens zu den deutschen Bundesstaaten betrifft , so dürfte
nicht unwichtig sein , daß offiziöse Stimmen aus Bayern
( selbst in der „ N . Münch . Ztg ." ) eine wachsende Hinneigung
Bayerns an Oesterreich durchschimmcrn lassen , und daß jetzt
mit Bestimmtheit versichert wird , daß Hannover , Heffen -
Darmstadt , und Frankftlrt den österreichischen Anträgen ihre
Zustimmung ertheilt hätten , wenn sie zur Abstimmung ge¬
kommen wären . Daß Nassau , die kleinen sächsischen Staa¬
ten , und die norddeutschen freien Städte sich schon früher

für Oesterreich ausgesprochen haben , ist bekannt . Wir
referiren Tatsachen , » ns jeder weitern Bemerkung ent¬
haltend .

* Frankfurt , 4 . Febr . Das „ Fr . I . " bringt über die
letzten Vorgänge beim Bunde aus Anlaß der österreichischen
Anträge aus bay rischer Feder eine Mittheilung , die Man¬
ches aufklärt und überdies schon deßhalb eine Stelle hier fin¬
den mag , weil ihr -Tvn mit dem Ton anderweitiger offiziöser
Aeußerungen bayrischer Federn übereinstimmt . Es wird
darin gesagt :

Nachträglich fügen wir bei, daß Oesterreich, wenn eS zur förmli¬
chen Abstimmung über seinen zurückgezogenen Antrag am Bunde ge¬
kommen wäre , auf die Zustimmung Hannovers und Hessens hätte
zählen können, und daß beide Regierungen sich mit Oesterreich unter
Beibehaltung ihrer früheren prinzipiellen Ansichten dem Vermitt -
lungSantrage anschloffen, welcher, wie auch bekannte offiziöse Mün¬
chener Korrespondenten der „Allg. Z ." bereits versicherten , ursprüng¬
lich von B a p e r n au - gegangen war , und dem Preußen , welches,
nach denselben offiziösen Münchener Korrespondenten , prinzipielle
Opposition gegen eine Mobilmachung überhaupt machen zu wollen
schien , sich sodann zugesellt hatte . Und diese offiziöses Korrespon¬
denten hatten vollkommen Recht . Der zum Beschluß erhobene An¬
trag verlangt dir Bereitschaft der Hauptkontingente , und zwar in
der Weise , daß dieselben auf ergangene Aufforderung innerhalb 14
Tagen mobil seien. Er verkürzt also die gewöhnliche bundeSrecht -
liche, für dieMobilifirung festgestellteFrist von vierWochen um zwei
Wochen , kommt als - im Wesentlichen einem Mobilmachungsbe -
schluffe gleich . Richtig ist wohl , daß Bayern mit seinem Anträge
nicht zuerst am Bunde hervortrat . Auch die offiziösen Mün¬
chener Korrespondenten theilten schon vor mehr als acht Tagen mit ,
daß man ihn erst Preußen bekannt gegeben habe. Deßwegen bleibt
der Antrag denn doch ein ursprünglich vonBapern aus¬
gegangener , welcher Staat , als erster der Mitlclftaaten , seine
Stellung zu dem Bunde richtig begriff , wenn er bei der Differenz
zwischen Oesterreich und Preußen das Gewicht des Bundes als sol¬
chen im rechten Augenblicke auf die Entschlüsse der sich gegenüber -
stehenden Großmächte wirken ließ und einen Beschluß zu Stande
brachte , der , ohne unbedingt dem Sonderintereffe der Großmächte
zu dienen , alle auf einer Grundlage vereint , indem er zugleich dem
Bunde als solchem feine besondere selbständige Stellung wahrt .
Möchten Bayern und die Mittelstaaten ihre Machtstellung immer so
richtig im Interesse der Gesammtheit Deutschlands begreifen , wie
sie cs früher in der Zoll - und Handelsfrage und schon zu wiederhol¬
ten Malen in der orientalischen Frage gethan , ohne sich durch die
Polemik beirren zu lassen, welche im Verlaufe dieser Frage bald von
der österreichischen, bald von der preußischen Presse und bald wieder
von beiden zugleich gegen sie geführt wurde . Ueber die Bedeutung
der Bereitschaft der Kontingente zur Mobilmachung innerhalb l4
Tagen wird man sich in Petersburg keinen Täuschungen hingeben .
Sie gilt Niemanden , als eventuell Rußland . Durch die beschlossene
Form vermeidet der Bund den Schein einer durch den Gang von
Friedensverhandlungen noch nicht begründeten Demonstration gegen
Rußland , und dies mag für ihn immer ein Bortheil sein , dessen eine
große einheitliche Macht wie Oestexreich nicht bedarf . Man wird
nicht irren , wenn man den Beschluß unter diesem Gesichtspunkte be¬
trachtet . Sollten aber die mit Rußland auf Grund der vier Punkte
zu eröffnrnden Unterhandlungen nicht das im Interesse Deutsch¬
lands gewünschte Ergebniß bieten , dann wird der Bund , unter Weg¬
fall des Scheines einer Demonstration , innerhalb 14 Tagen mobil
machen können , und , dem zwingenden folgerichtigen Gange
der Ereignisse folgend , mobilmachen .

BuS dem Nordes .
* Vom Weißen Meer . Einer der „ Pr . Corr . " aus

Archangel zugegangenen Mittheilung zufolge hat der
Handelsverkehr dieses Hafenplatzes im vergangenen Jahre
durch die kriegerischen Verwicklungen eine sehr empfindliche
Störung erlitten . Im Frühling war sehr rege Nachfrage
nach Getreide , besonders nach Roggen , und die bereits im
Oktober 1853 abgeschlossenen Lieferungskontrake für 1854
versprachen ein sehr lebhaftes Geschäft . Bald aber trat der
Krieg den weiteren Waarenanschaffungen im Jnlande
hemmend in den Weg . Die stete Unsicherheit wegen einer
drohenden Blokade des Hafens wirkte lähmend auf den
ganzen Sommerverkehr , und wenngleich das Exportgeschäft
trotzdem kein ganz geringes genannt werden kann , so würde
doch unter günstigern Verhältnissen mindestens der doppelte
Umsatz stattgefunden haben . Die Berichte über die letzt¬
jährige Ernte lauten für Roggen , Hafer , Leinsaat , und Flachs
in Betreff sowohl der Quantität als der Qualität durchaus
günstig . Zugleich haben sich die Preise niedriger gestellt .

Donaufürstenthümer , Vessgrabien .
* Jassy . Privatmittheilungen der „ Pr . Corresp ." aus

derMoldau berichten , daß in Folge der von der Pforte
ausgegangenen Instruktionen die Quarantäne in den Häfen
der untern Donau aufgehoben worden ist. Die türkischen
Truppen , welche sich bei dem jüngsten Vordringen der Rus¬
sen in die Dobrudscha nach Braila zurückgezogen hatten , sind ,
unter der Führung von Sadyk Pascha und Ferik Achmct Pa¬
scha, weiter donauaufwärts gegangen , um bei Kalarasch über
die Donau zu setzen. Die türkischen Truppen haben noch
viele Kranken in Braila zurückgelaffen , welches von emem
Bataillon eines Roman -Banater Grenzregtments besetzt

worden ist . Babadagh , Tultscha , und Matschin blieben
einstweilen ganz ohne Besatzung . In Galatz standen nochvon österreichischen Truppen ein Bataillon des Regi¬
ments Konstantin , ein Bataillon eines Roman -Banater
Grenzregiments , zwei Schwadronen Uhlanen , und eine
Raketenbatterie zu acht Geschützen , zusammen etwa 3000
Mann . — Der bürgerliche Geschäftsverkehr zwischen der
Moldau und Bessarabien , welcher während der Anwe¬
senheit der Türken am Pruth abgebrochen und verboten war ,
ist wieder freigegeben worden . Unverdächtige Personen er¬
halten ohne Weiteres Pässe nach Bessarabien , und auch von
russischer Seite wird dem Verkehr zwischen den beiden be¬
nachbarten Provinzen kein Hinderniß entgegengestellt . —
Das Eis ging in der letzten Woche des Januar sehr stark auf
der Donau , und war im Begriff , sich zu stellen , so daß die
Schifffahrt vorläufig unterbrochen werden mußte . Der
Wafferstand an der Barre von Sulina war im Steigen .

Wien , 3.- Febr. ( Fr. P .-Ztg.) Aus Galatz und
Braila vom 26 . Jan . werden heute sehr interessante Ein¬
zelheiten gemeldet . Am 22 . ist in Galatz nach mehr denn
einjähriger Unterbrechung des Seeverkehrs wieder ein Schiff
aus dem Schwarzen Meer angekommen . Es führte die öster¬
reichische Flagge ; diesem folgten bis zum 26 . noch fünf an¬
dere österreichische Segelschiffe , wovon drei Hrn . Gopcevich
in Triest gehörten . Von einem dieser Schiffe haben die
Russen bei Reni den Piloten erschossen, weil er auf daS erste
Anrufen nicht gleich die Anker fallen ließ ; auf ein zweites
Anrufen haben die Russen zehnmal mit Flinten auf das
Schiff gefeuert , glücklicher Weise jedoch Niemand getödtet .
Auch zwei griechische Segelschiffe haben sie in die Donau Her¬
eingelaffen , und zwar bei Csatal in den Jsmailarm , wo ihre
Kriegsdampfer und Kanonenboote stehen. Die Kapitäne
beider Schiffe mußten jedoch den Eid leisten , daß sie kein Ge¬
treide laden . Würde der Eid gebrochen , so soll Schiff und '

Ladung konfiszirt werden . Die Griechen liegen nun vor
Galatz .

Bucharest , 30 . Jan . Große russische Truppenmaffen
konzentriren sich auf ' S neue bei Reni . Man befürchtet einen
Donauüdergang . Sadik Pascha hat sich mit einer starken
Truppenabtheilung gegen diesen Punkt gewendet .

Kiew , 26 . Jan . Die Russen senden beträchtliche Ver¬
stärkungen nach der Krimm . Zwei Grenadierdivisionen ,
1500 Scharfschützen , und 15 Reservebataillone halten Pere -
kop besetzt . Ein anderes Korps unter dem Kommando des
Generals Read bildet die zweite Linie Bessarabiens .

Vom Bosporus .
Konstantinopel , 22 . Jan . ( Köln . Z . ) Die Verstär¬

kungen langen fortwährend hier an . Ein Theil der 9 . Di¬
vision ist schon hier ausgeschifft . Der Orinoco brachte am
21 . Jan . von Algier das 16 . leichte Regiment , welches neben
dem 49 . Linienregiment bei Daud -Pascha sein Lager aufge¬
schlagen hat . Die türkische Regierung hat 200 Zelte dazu
hergegeben . Die egyptische Division , welche noch immer
hier lag , hält sich zur Einschiffung nach der Krimm bereit .
Wir erfubren gestern von einem Kaufmanne , welcher Maa¬
ren aus Nürnberg , Leipzig , und Berlin zu bestellen im Be¬
griffe war , daß er nach der Besetzung von Tultscha durch die
Russen seine Bestellung unterlassen hat . Es ist dieses ein
feststehender Satz : Deutschlands - Industrie und Produkte
nach dem Orient ergeben auf dem Wege über Triest 40 bis
50 Proz . Spesen , können also mit französischen und engli¬
schen Maaren , welche auch häufig , erstere gefälliger , letztere
gediegener sind , nicht konkurriren . Dagegen ist der Ver¬
sandt per Donau gerade halb so »Heuer , und nur auf diesem
Flusse , wenn er von fremden Hemmnissen frei ist , allein für
Deutschland ein fühlbarer Absatz seiner Maaren möglich .

* Konstantinopel , 29 . Jan . ( T . Dep . ) Bcly Pascha ,
zum Gouverneur von Brussa ernannt , erhält auf dem Pariser
Gesandtschaftsposten Mehemet Bey , einen Sohn Reschid
Pascha ' s , zum Nachfolger . Die durch das Schmelzen des
Schnees vor Sebastopvl entstandenen Wassergüffe haben den
Erdwerken einigen Schaden gethan , der jedoch bald wieder
ausgebeffert wurde . Die ganze 3 . französische Division
( vorher vom Prinzen Napoleon befehligt ) hat die Stelle der
Engländer in den Laufgräben eingenommen und setzt die
Arbeiten fort . Die Zahl der dienstfähigen Engländer vor
Sebastopvl ist jetzt 11 - bis 12,000 . Eine große Menge be¬
findet sich in den Hospitälern und Feldlazarethen . Kürzlich
sind 1000 wieder genesene französische und englische Solda¬
ten von Konstantinopel zu ihren Truppenkörpern in der
Krimm zurückgekehrt .

Krimm.
« London , 4 . Febr . Die „ Gazette " bringt folgende

Depesche Lord Raglan ' s an den Herzog von Newcastle :
Bor Sebastopol , 15 . Jan . Mylord Herzog ! Während

der letzten 3 Tage ist sehr viel Schnee gefallen, und er liegt jetzt
einen vollen Fuß hoch , was . wie man mir versichert, in diesem Theile
der Krimm ein sehr ungewöhnliches Ereigniß ist. Die Schwierig¬
keit, uns mit Brennmaterial zu versorgen , wird dadurch wesentlich
erschwert ; doch wurden Detachement » der Türke» nahe an der Küste
postirt , um Holz heraufzuschaffen, welches für die nächsten Dtvifio -



neu von unfern eigenen Truppcnabtheilungen in der Umgebung de-
St .- Georg -Kloster - gefällt wurve . 34 dm erfreut , melden zu kön¬

nen , daß die Zahl der beim russischen Ausfall vom 12. d . Verwunde¬

ten nicht 3ö beträgt , wie ich Ew . Gnaden in meiner Depesche vom
13 . irrtpümlich mitgetpeilt Patte , sondern bloS ü, und daß die

Affaire im Ganzen weniger bedeutend war , als im ersten Augenblick

gemeldet worden war . 34 schließe die Liste unserer Verluste vom

12. dis 14. incl . bei . 3 » vergangener Nacht griff der Feind den vor -

geschobenen französischen Laufgraben mit beträchtlicher Macht an,

wurde jedoch nach einem lebhaften Kampfe und einigem Verlust won

beiden Seiten zurückgeschlagen . Zch bin u. s. w .

Nach der eiageschickten , oben erwähnten Liste wurden vom

12 . bis 14 . verwundet : 13 Gemeine ; vermißt : 1 Sergeant
und 12 Gemeine .

Der Korrespondent der „ Times " schreibt aus dem Lager
vom 19 . : Wir hatten in den letzten Tagen abwechselnd Thau «

weiter , Schnee , und Kälte ; doch haben letztere es möglich ge¬
macht , große Massen von Kleidungsstücken ins Lager zu brin¬

gen . Andererseits fehlt es uns noch immer an hinreichenden

Transportmitteln , um tue Beftanvtheile der Holzhütten dis

zur Fronte zu schaffen . Man hat einzelne Soldaten in ihren

Zetten erfroren gefunden , und gar Viele müssen der Frost¬

schäden wegen ins Spiral wandern . Biele tausend präch¬

tige Pelzröcke , Knieftiefel , Socken rc . sind an die Mannschaft
ausgetheilt worden ; in manchem Zeirhvspital dagegen müs¬

sen sich die Kranke » noch immer mu einer einfachen Woll¬
decke begnügen . Der Anblick unserer Armee , si noch immer ein

sehr trauriger . Die Leute , aus denen sie vor sechs Monaten

bestanden hat , sind verschwunden ; sie haben neuen Gesichtern
Platz gemacht . Loa den ausgeschicktcn Generalen sind nur
Lord Raglan , Lord Lucan , und Sir Richard England iw La¬

ger übrig geblieben , und diejenigen Regimenter , die nicht
regelmäßig Ersatzmannschafl erhietlcn , sind zu blvsen Kom¬

pagnien zusammengeschwolzen .
Am 10 . stand das Thermometer auf den Höhen bei Ba -

laklava des Morgens auf 10 ° F . Auf dem Boden lag drei

Fuß tiefer Schnee , an manchen Stellen auch sechs Fuß hoch.
1200 Franzosen halfen unS Munition in ' s Lager schaffen ;
ihre Lustigkeit und Geschicklichkeit erregte unser Aller Be¬

wunderung . Unsere Armee sieht wie die wert . Fallstaff ' sche
aus . Biele Offiziere haben Lumpen statt Uniformen aus dem
Leibe . Die Generale fordern ihre Untergebenen auf , ihre
Säbel stets an der Seite zu tragen , denn daran allein könne
man sie jetzt mehr von den Gemeinen unterscheiden .

Am 17 . ließ die Kälte etwas nach , sowohl die ganze
Nacht über e»n scharfer Wind geweht haue . Die Adelaide
kam in Balaklava aus Englano an , und die neuen Gäste
waren nicht wenig erstaunt , als sie hörten , daß wir von all

. den schönen Fcstgeschenken aus der Hcimath bis jetzt so viel
wie gar nichts bekommen hatten . Bon den Höhen qus sieht
man die unermüdlichen Kosaken nn Tschernajarhal ad - und

zureiten . Einzelne Wagen schleichen sich von der Mackenzie -

Farm her gegen Jnkerman zu. I » ver Richtung von Baidar

tauchen einige ihrer Ptkeis auf ; wir können ihnen keine

Kavallerieposten grgenüberstcllen , denn diese könnten dem
Winde und Schneewesen nicht lange

'
widerstehen , während

jene lumpigen Bursche mit ihren Zottcl - Pontnö an Wind
und Kälte gewöhnt sind . . Ich sah deutlich , wie die Russen
hei Tschergun ihre Hütten wieder aufbauten . Die letzte Re -

kognoszirung hat ihnen in Militärischer Beziehung wenig
Schaben zugesügt ; den Berlusi der Jnkermanstraße aber

müssen sie schwer empfinden . Warum man unsererseits daö

Wasser nicht wieder in den alten Kanal leitet , um ihnen diese
improvisirte Straße abzuschneiden , ist ein Näthsel .

Am 18 . kam Lorv Raglan mit General Airey wieder ein¬
mal nach Balaklava . Sein Besuch war von guten Folgen ,
ermuthigtc die Beamten der einzelnen Departemente , und

veranlaßte zweckmäßige Verbesserungen . Der Transport
von Brennmaterial stößt noch immer auf unsägliche Hin¬
dernisse .

In diesem Tone sind die Berichte anderer Korrespondenten
gehalten . Die Armee hatte offenbar noch viel auszustehen ,
doch scheint sich Vieles gebessert zu haben . Wenn nur erst
ein Stück Eisenbahn fertig wäre , dann würde es im Lager
bald lustiger aussehen . ( .Seit dem 23 . herrscht bekanntlich
gutes Wetter . )

Wie « , 3 . Febr . ( Mil . Ztg .) Die Briefe auS den poli¬
tischen und bulgarischen Häfen enthalten nichts Neues . Die
englische Intendanz hat , seitdem der Weg von Balaklava
über die Erdwerke in das Lager praktikabler geworden ist,
ihre Thätigkeit verdoppelt . Die Kommiffariatsdepots sind
gegenwärtig mit den Armeebebürfaissen in ausreichendem
Maße versehen , und da auch heiteres , schönts Wetter mit
Frost eingetreten ist , haben die chronischen Krankheiten be¬
deutend nachgelassen . Im Lager der Alliirten war die Kälte
4 Grad R . , im Hafen von Balaklava nur 2 Grad R . ES
ist beachtenswerih , daß die Kälte im Februar in den südöst¬
lichen Theilen der Krimm plötzlich abnimmt und daß im
März das Thermometer im Durchschnitt 6 Grad über Null
steht . Zn drei , vier Wochen dürften daher die Alliirten ihre
schwerste Probe bereits überstanden haben . Die Arbeiten in
den Trancheen wurden , wie schon gemeldet , auf einige Zeit
unterbrochen . Desto eifriger sind die Ingenieure bemüht ,
ihre Arbeitskräfte auf die Verbesserung der Wege zu ver¬
wenden . — Neuestcns wurde die Position Kamara , wo Ge¬
neral Liprandi seine Vorposten gegen Balaklava vorgeschoben
hatte , durch die Alliirten besetzt. Das russische , 5000 Mann
starke Detachement hat jetzt das Hauptquartier in Mekeosia
und unterhält eine Kette längs des rechten UferS der Tscher -
aaja in Jnkerman , Khutor , Traktir , und Tschorauna .
Unweit der Ruinen von Jnkerman haben die Kosaken eine
Batterie errichtet und einige Anhöhen sind mit Erdwerken
versehen . Die Armeen in der Krimm stehen daher auf beiden
Seiten in der Defensive ; im englischen Lager werden fünf
neue Generale erwartet , die das Kommando der auf ein
Drittel Mannschaft reduzirten Divisionen zu übernehmen
haben werden . Frankreich wird schon in einigen Wochen
das taurische Korps mit zwei neuen Divisionen verstärken ;
gleichzeitig dürsten sich auch die Piemontesen auf der tau¬

rischen Halbinsel eingefunden haben , und da sich ein Theil
der Armee des Omer Pascha in Eupatoria schon befindet , so
dürfte in einigen Wochen der Riesenkampf wieder beginnen ;
es ist aber noch nicht abzusehen , ob die Russen oder die
Alliirten die Offensive ergreifen werden . Wir entnehmen
einigen Briefen aus Odessa , daß die Russen zur Lertheidiguvg
ihres Rcichsbvllwerkes das Aeußerste gethan haben , und es
wird sich daher bald zeigen , ob sie gegen die Alliirten im
offenen Felde werden siegreich auftreten können .

St . Petersburg , 4 . Febr . ( T . Dep .) Fürst Menschi -
koff meldet unterm 28 . Jan . aus Sebastopol : Der Zu¬
stand der Dioge hat sich ick der letzten Zeit nicht verändert .
Der Feind wirft Bomben und Raketen in die Stadt , ohne
großen Schaden damit anzurichten .

Deutschland .
* Karlsruhe , 6 . Febr . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 5 enthält eine allcrhöchstlandeSherrliche Ver¬
ordnung vom 20 . v. MtS . , wodurch Arbeitervereine und
Verbrüderungen , welche politische , sozialistische oder kom¬
munistische Zwecke verfolgen , im Großperzogthun verboten
werden . Durch ein provisorisches Gesetz vom 1 . d. wird
der Eingangszoll für Talg ( « '' geschmolzenes Thicrfett ) —
II . Abthettung des VereinszolttarifS Nr . 36 — unter Bclas -

smig deS Zollsatzes von 3 Tpalern für Stearin ( einschließ¬
lich Stearinsäure ) , vom ersten April dieses Jahres an aus
2 Thaler oder 3 fl. 30 kr. ermäßigt .

Heidelberg , 5 . Febr . In Betreff des Besuchs der
Witthehäuser und Tanzböden durch die sonntagöschul - und
kindcrleprpflichtigc Jugeno hat die großh . Regieren g des Un -

terrheinkreises auf vernommene Klagen über die sittlichen
Nachthcilc , die jener Besuch zur Folge hat , die sehr dankens -

werthe Verfügung erlassen , daß unter Aufhebung einer frühe¬
ren deßfallsigen Verordnung von nun an den die Volksschule
besuchenden Kindern , sowie den Sonntagsschülern und Chri -

stenlehrpflichtigen der Besuch ver Wirtpehäuser und Tanz¬
böden ohne alle Ausnahme verboiensei .

Ls ist im letzten Spätjahr zwischen hier und Friedrichsfeld
auf der Eisenbahn « n Unglück vorgefallen , daS seiner Zeit
auch in öffentlichen Blättern mitgeiheilt wurde . Ein Knabe
von acht Jahren fiel, da er sich an das nicht geschloffene Thür -

chen eines Eisenbahn - Wagens lehnte , aus diesem heraus und
wurde so verletzt , daß er in Folge der dabei erlittenen Be¬

schädigung einen Fuß und an der einen Hand mehrere Finger
verlor . Weil die Eltern des Kindes aus einem Dorfe bei

Staufen auf Gemeiavekosten nach Amerika auswanveeten
und gerade mit demselben auf der Reise begriffen waren , so
mußten sie ihre Reise fortsetzen , um an dem bestimmten Tage
in Mannheim einzutrcffen . So blieb denn das Kino , ohne
alle Mittel natürlich , allein zurück und wurde ins akademische
Hospital gebracht . Hier ist nun kürzlich seine Kur vollendet
und nach ver Beendigung derselben ver Junge in das hiesige
Waisenhaus ausgenommen worden . Die Kosten für den

Aufenthalt in dieser Anstalt bis zur Konfirmation bestreitet
dem Vernehmen nach eine hohe Dame , die sich während ihres
Hierseins auch durch andere sehr bedeutende Spenden um
viele Hilfsbedürftigen verdient gemacht hat .

Hl Heidelberg , 5 . Febr . Wir haben gestern einen

Mitbürger verloren , dessen Tod eine sehr große Thcilnahme
erregt . Es ist dies der praktische Arzt und Privaidozent
in der medizinischen Fakultät Or . Marc Aurel Höfle , wel¬
cher in dem blühendsten Mannesalter einem Ncrvenfieber er¬

lag . Als praktischer Arzt zeichnete er sich außer seiner Be¬

fähigung auö durch eine unermudete Sorgfalt und die wohl¬
wollendste Theilnahme für Alle , auch die Aermsten , die bei

ihm ärztliche Hilfe suchten ; als akademischer Dozent hatte er
sich eines steigenden Beifalls von Setten seiner Zuhörer zu
erfreuen und durch mehrere geschätzte schriftstellerische Arbeiten

sein wissenschaftliches Streben beurkundet . Mitten in dieser
schönen Thaugkeit , welche zugleich noch schönere Hoffnungen
für die Zukunft begründete , wurde er im 36 . Lebensjahre
seiner Familie , seinen Freunden , und seinem so gedeihlichen
Wirkungskreise entrissen .

Mannheim , 6 . Febr . ( M . I .) Wir sind in der Lage ,
heute mit Gewißheit mittpeilen zu tonnen , daß das großh .
Hof - und Nalionattheater am ll . d. M . eröffnet werden wird .
Se . Könivl . Hoheit der Regent werben am Sonntag Nachmit¬
tag hier « » treffen und Abends in ver mittleren Loge der Eröff¬
nung deS festlich beleuchteten Hauses beiwohnen . Am Mon¬

tag werden Allerhöchstbieselben den Harmvnieball mit Aller -
höchstihrer Anwesenheit beehren , und am darauf folgenden
Dienstag in der zweiten Theatervorstellung , und zwar in der
großh . Hoftoge , zu erscheinen geruhen .

c« Aus dem MittelrheiakreiS , 5 . Febr . Unsere
vaterländische Literatur im Gebiete der Landeskunde wurde
wieder durch eine sehr dankenswerthe Gabe bereichert , indem
Hr . PhysikuS Stoll in Kork die Ergebnisse seiner historisch -

statistischen Aufzeichnungen während seines langjährigen Auf¬
enthalts im Hegau und ver Seegegend über eben diese Land¬
schaft im Drucke herausgab . Der Hr . Verfasser hat seine
Zeit richtig beurtheilt , wenn er in seiner Vorrede zu dem
Werkchen sagt ; „ Nicht allein die kaufmännische Thätigkeit
des Buchhändlers — sogar der Arbeitstrieb des Verfassers
wird von der Zeit genährt , getragen , geleitet , und bestimmt ,
ohne daß sich dieser gerade klar bewußt ist , ob seine Beschäf¬
tigung eine zeitgemäße sei ; so ist daö Zurückkehren vom All¬
gemeinen aufs Einzelne , von der großen Politik auf die kleine ,
vom bekannten Weltschmerz zu dem , wo uns der Schuh
drückt , auch in schriftstellerischer Thätigkeit und ihrem Markte
« kennbar , und Monographien , Topographien , und Bio¬

graphien sind Lieblinge des Publikums geworden , nachdem
dieser Literaturzweig in früherer Zeit nur von Gelehrten und
Fachmännern bearbeitet und gelesen wurde . "

Und gewiß verdient der schöne Hegau vor vielen andern

Landschaften Badens , ich möchte sagen Deutschlands , seinen
eigenen Geschichtschreiber und Topographen . Ist er doch
die Wiege so vieler hohen und alten Geschlechter , schürzte

sich doch dort der Knoten der Geschichte Schwabens , zeichnet
sich doch die Seegegenv vor allen auö durch ihre ernsten
Erinnerungen in den zahlreichen Burgruinen und alten histo¬
rischen Orten , sowie durch die Eigenihümlichkeit , Mannich -

faltigkett , und Schönheit ihrer Natur .
Sowohl ver Reichthum und die verständige Sichtung des

Stoffes , als die entsprechende Form tragen sichtbar den
Stempel deS „nonum xrewstur in ammm " an sich ; denn das
Werk ist nicht etwa das Kind ver Laune des Augenblicks ,
sondern die Arbeit von 16 Jahren , und bietet jedem Leser
und jedem Bedürfnisse im Gebiete des Wissens Interessantes
dar . DaS Buch verbreitet sich nach Lorausscnduag einer
ziemlich vollständigen Literatur des Hegau

' s über die allge¬
meine Geschichte der Gaugrafschast , des artigen Adels , und
der alten wie neueren Grenzen des Hegaues , und geht dann
über auf die spezielle Topographie des Amtsbezirks Bluwen -

feld ; sie wird ziemlich wett ausgeholt und tiefgehende Bttcke
werden in die Urgeschichte und die Entstehung des Bodenser ' s
und Rheines gethan . Besonderes Interesse gewährt die
ältere Kulturgeschichte , worunter der Lerf . die bürgerliche
Einrichtung , die Anfänge des Chripenthums , die Geschichte
der ältesten Herzoge von Schwaden und Alemannien , deS
Adels und seiner vielen Ritterburgen aufführt ; sofort folgt
die ( sehr ) spezielle Geschichte und Beschreibung des Amtsbe¬
zirks ; dieser Theil bietet oem Statistiker und Staalswirihe
sehr anerkennenswerthe Notizen , sowie dem Narurkundigen
und Arzte interessante Mittheilungen , und der lanbwinh -

schaftttchen Statistik vor Allem « » dis in das genaueste
Detail gehendes Bild . Wir wünschen dem Werke , eas m »t
großen Opfern von Seiten des Verfassers ins Le en tritt ,
eine günstige Aufnahme und eine reichliche Verbreitung .

München , 3 . Febr . ( A. A. Z .) Wie man hört , steht
der Befehl zum Ankauf einer sehr bedeutenden Anzahl Rcit -
uno Fahrpferoe für die Armee jeden Tag zu erwarten . —
Das Staatsministeriüm deS Innern erließ unter 'm 26 . Jan .
eine Verordnung , die Qualifikation der zur Abvokatie avspi -
rirenben Rechtskanbidaren detr . Aus dem umfassenden
Reskript ersehen wir u . A. , daß neben den übrigen Bevmg -
Niffen auch ,, « n wohlwollendes Benehmen der Nechtsprattr -
kanien gegen die Parteien , und aufrichtige Liebe zum Frie¬
den und zu Vergleichen , fern von Rabulist « « und eigen¬
nütziger Ausbeutung erregter Leidenschaften " als Beoingnisse
ersprießlicher Wirksamkeit bezeichnet sind , woraus ber der
Qualifikation Rücksicht genommen werden soll .

Frankfurt , 4 . Febr . Der „ Schw . M . " kany auS guter
Quelle die Mitihettang mehrerer norddeutschen Blätter be¬
stätigen , baß Preußen sein viertes , und sechstes
Armeekorps ^ Sachsen und Schlesien ) nebst ver Land¬
wehr ersten Aufgebots , zusammen 120,000 Mann stark , rn
Anbetracht der allgemeinen Weltlage mobil zu machen
beabsichtigt .

* Frankfurt , 5 . Febr . Heute hat die Abstimmung der
Bürgerschaft über das von dem Senat und der gesetzgebenden
Versammlung vereinbarte organische Gesetz begonnen . AlS
Kompromiß streitender Parieren ist es auch bet ver Abstim¬
mung großem Widerstreit der Meinungen ausgesetzi , enthält
jedoch Bestimmungen , die fönst für wesentliche Fortschritte
im Gebiet der organischen Staatsernrichlungen gelten können ,
wie Vtrminderung der Mitglieder des Senats und Beschrän¬
kung seiner Kompetenz aus Verwattungsgegenstänve , Trennung
ver Justiz von der Verwaltung , Oeffentlichkett uno Münd¬
lichkeit des Strafverfahrens mit Schwurgerichten rc. BiS
jetzt ist das Resultat der Abstimmung mtt Sicherheit nicht
vvcauszusehen ; die verminenden Stimmen sind vorderhand
etwas zahlreicher , als die bejahenden .

Mainz , 4 . Febr . ( Fr . P . -Zig .) Nasch eingetretenes
Thauwetter hat die für den heutigen « onntag auf demRhein -
« s projektirten Festlichkeiten nicht zu Stande kommen lassen ,
und mußten auf polizeilichen Befehl die Restauration « und
Rutschen entfernt weroen , ber Uebergang selbst zu Fuß und
mit Schlitten fand jedoch den ganzen Tag statt ; der Garni¬
son ist solcher heule untersagt worocn , und dürste bei anhal¬
tendem mildem Wetter morgen für Jedermann verboten
werden .

Neuwied , 31 . Jan . Unsere fürstliche Familie ist durch
den Tod der Fürstin - Mutter , der am 23 . v. M . erfolgte , in
Trauer versetzt worden . ( Die verstorbene Fürstin Sophie
Auguste war am 24 . Febr . 1796 geboren .)

Berlin , 3 . Febr . Der Ministerpräsident Frhr v . Man -
teuffel begeht heute sein Geburtsfest , und zwar ist derselbe
( im Jahr 1805 geboren ^ heute 50 Jahre alt geworden . —
Die Kommission der Zweiten Kammer zur Berathung des
Gesetzentwurfs , detr . die Abänderung der Verfaffungsur -
kunve in Ansehung der Benennung der Kammern und der
Beschlußfähigkeit ver Ersten Kammer , hat jetzt ihren Bericht
erstattet und beantragt bei der Kammer die Ablehnung
der Gesetzesvorlage .

* * Berlin , 5 . Febr . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer legte ver Handelsminister einen Gesetzent¬
wurf vor , betreffend die vom Staate zugesicherte beschränkte
Zinsgarantie zum Bau einer Eisenbahn von Deuz nach
Gießen , deren Herstellung binnen vier Jahren die Köln -
Minvener Eisenbahn - Gesellschaft übernommen hat . Das
Baukapital im Betrage von 20 Millionen Thaler soll durch
4prvz . Prioritätsaktien aufgebracht werden , mit Ausnahme
einer Halden Million , welche die Stadt Köln und die Rhei¬
nische Eisenbahn zuschießen . Sofern dies Kapital nicht aus¬
reicht , wird die Gesellschaft V- Proz . aus eigenen Fonds ,
und der Staat unter gewissen Modifikationen 3 */ , Proz . ga «
rantiren . — Die Abgg . Otto und Genossen stellten eine In¬
terpellation an das Staatsministerium , betreffend die Ver¬

wendung katholischer StiftungSsoadS . Der Kultusminister
erwieberte , daß eine Acnderung der bisherigen Verhältnisse
nicht eintreten , und daß die Bedürfnisse ver katholischen
Kirche stets eine der Billigkeit angemessene Berücksichtigung
finden werben . Schließlich folgte die Berathung des Gesetz¬
entwurfs , betreffend daö Verbot der Zahlungsleistung mit «



telst fremden Papiergeldes . Zu demselben sind zahlreicheAmendements gestellt . Der Gesetzentwurf wurde einer län¬
ger « Diskussion unterworfen , die beim Postabgang noch
fortdauerte .

BreSlau , 28 . Jan . ( D . A. Z . ) Zwischen dem Univer -
sitätSprofeffor in der theologisch - katholischen Fakultät Hrn .Bittoer und dem Fürstbischof Heinrich ( vr . Förster ) ist eS zueinem Konflikt gekommen , in Folge dessen Hr . Bittaer seine
für dieses Wintersemester angekündigten Vorlesungen noch
nicht begonnen hat . Professor Hittner soll eine Beschwerde -
schrift nach Rom gesendet haben . Vor einigen Tagen hat erden Beginn seiner Vorlesungen am schwarzen Brett ange¬kündigt ; wie ober verlautet , hat der Fürstbischof von neuem
Maßregeln ergriffen , um die Vorlesungen Professor Bittner ' s
zu verhindern .

Gotha , 2 . Febr . ( Fr . I .) Der hiesige Landtag hat in
seiner heutigen Sitzung den von der Staatsregierung bean¬
tragten Modifikationen einiger verfassungsmäßigen , auf das
hiesige Dvmänengut bezüglichen Bestimmungen seine Zustim¬
mung ertheilt und zugleich genehmigt , daß den in der letztenDiät vereinbarten Verträgen über die Domänen derselbe
Schutz , wie der Verfassung selbst zu Theil werde .

Wien , 3 . Febr . ( A . Z .) Graf Buvl steht seit etwa zehn
Tagen mit den diplomatischen Vertretern der kleinern deut¬
schen Staaten im lebhaftesten Verkehr . Die Konferenzendauern nicht selten bis spät in die Nacht , und bilden die An¬
träge der vertraulichen Note vom 14 . Jan . den Gegenstandder Verhandlungen . Das k. k. Kabinet verfolgt die in dieser
Note vorgezeichnete Bahn mit Entschiedenheit , setzt aber ne¬
benbei seine Bemühungen , mit Preußen zu einer Verständi¬
gung zu gelangen , fort .

^ Wie « , 4 . Febr . Gestern Mittag hatte der Abends
vorher hier eingetroffene außerordentliche kais . Gesandte am
preußischen Hofe , Graf Esterhazy , die Ehre , von Sr . Mas .dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen zu werden . —
Nach der „ A . Z ." sind alle Vorarbeiten für die im März
stattfindende diesjährige Rekrutirung getroffen . Sie soll un¬
gefähr 100,000 Mann liefern .

Schweiz .
x AuS der Schweiz , 4 . Febr . Mehr Erregung nochals die Werbeangelegenheit dringt die noch immer offene

Frage des französischen Truppendurchmarsches bei uns her¬vor . Die Gerüchte von Ja und Nein kreuzen sich , und man
weiß nicht , woran man ist . Unsere publizistischen Organe ,die unbedingt für die Neutralität der Schweiz sind , merken
nun wohl , daß mit einem Truppendurchmarsch eines feind¬
lichen Parks unsere Neutralität gebrochen wäre , und mit
Recht wird auch schon dieses Gesichtspunktes wegen der
Durchmarsch mit sehr ernster Miene , aber eben so unsicherer
angesehen . Diejenigen Blätter , welche man gewohnt ist, als
mit unserm höchsten Magistrat in engern Beziehungen stehend
zu betrachten , lassen die Flügel hängen . Gegenüber dem
Verlangen in einem Theil unserer Journalistik , der Bundes
rath solle seine beabsichtigte Politik zur Kunde des Volks
kommkN lassen , nehmen sie den Bundesrath mit dem Bemer
ken in Schutz , sein Schweigen müsse eben als diejenige Kund
gebung gelten , daß zuvörderst noch Alles beim Alttn sei. Die
stumme Frage des Bundes aber , ob der Bundesrath die Neu¬
tralität wolle , beantworten sie mit der provivenzicllen Ge¬
sichtsfarbe , daß er Willens sei, dem Beispiele Belgiens und
Hollands , und nicht dem Piemonts zu folgen . Ob sich aber
diese Politik der Neutralität werde aufrecht erhalten lassen ,das sei eine Frage an unser Heerwesen , und eS sei, meint die
stets spruchfertige „ N . Zürch . Ztg ." , eine Sünde gegen unser
Volk , wollten wir uns an eine Widersetzlichkeit gegen Mächte
wagen , die wir zu schwach sind, zu behaupten . Uebrigensmeint dieses Blatt vertrauensselig , Napoleon werde aus
der Geschichte seines eigenen Lebens sich erinnern , wie
nöthig eS sei, daß die Schweiz neutral bleibe und für
gewisse Fälle eine Zufluchtsstätte der Verfolgten . Sollte

ein Interesse daran haben , Truppen durchFrarttellch

d»e Schweiz zu führen , und sei es auch nur dasjenige ,um die Werbungen sich zu erleichtern , so bin ich der Meinung ,daß man nicht beanstanden werde , sein Interesse wahrzuneh «men . Die Schweiz kann nur so lange neutral bleiben , als
Frankreich und England an dem Gegentheile Nichts gelegenist. Erschwert freilich wurde die Möglichkeit , die Neutrali¬tät zu behaupten , durch den Heraustritt aus derselben vonSeiten Piemonts . Und vergißt man denn , Oesterreich indie Wagschale zu legen ? Over will die Schweiz auch diesemNachbar trotzen ? Wie sich Süddeutschlanv in der Zukunftzu der großen Wcltangelegenheit verhalten wird , ist aller¬

dings bezüglich der Schweiz sehr in Anschlag zu bringen .Jedenfalls liegt der Entscheivungsmoment nicht fern . —
Das Gerücht von den Werbungen Preußens in Neuen¬
bürg behufs eines altgewohnten Neuenburger Gardebatail¬lons in Berlin scheint sich nicht zu bestätigen . — Ja der
päpstlichen Bestätigungsdulle des neuen Bischofs vom Bis¬
thum Basel ist der übliche Passus von der Protestantenbekeh¬rung ausgelassen . — Die Liegenschaften für die schweizeri¬sche Zentraldahn , welche bisher angeworbea wurden , betra¬
gen 655 Jucharten und kosten 2,258,107 Fr ., wobei dieKantone Basci -Stabt und Land , Solothurn , Luzern , Bern ,Aargau beiheiligt sind .

Italien .
y Turin , 2 . Febr . ( Tel . Dep .) Das päpstliche Moni -tortum an die hiesige Regierung ist eine Thatsache , die dem

diplomatischen Korps bereits mitgetheilt worden sei . Fürden Fall , daß das Gesetz wegen Aufhebung der Klöster und
Einziehung der Kirchengüler eingeführt würde , wird die vom
tridentinischrn Konzil für solche Ucderschreitungen festgesetzteeeuLura vvolssisstios in Aussicht gestellt .

Frankreick .
-j- Paris , 5 . Febr . Der „ Moniteur " zeigt an , daß der

Kaiser gestern den preußischen Gesandten , Grafen v. Hatz¬feld , und den „ mit der Ueberreichung von Briefen des Kö¬
nigs von Preußen beauftragten " General v. Wedell in einer
Privataudienz empfangen har . — Ein kais . Dekret bringtdie Errichtung zweier neuen Zivilkommiffariate in Algerien( Uebergangseinrichtung zwischen dem militärischen Regimentund der Munizipalverfaffung ) zu Marengo in der ProvinzAlgier und zu Saint Deniö du Sig in der Provinz Oran .— Die Stimmung an der heutigen Börse war gedrückt .Alle Valuten gingen schon gleich beim Beginn merklich her¬unter , was man einzig und allein der Möglichkeit einer De¬

monstration gegen Preußen zuschrieb . Die Londoner Kurse
gingen mit Vs Baisse ein . Die 3proz . Rente , die mit 68
begann , schloß mit 67 .70 ; 4V,proz . 95 .50 .

Niederlande .
Amsterdam , 3 . Febr . Dem „ Handelsblad " wird ausdem Haag von heute gemeldet , daß Hr . Smit Ban denBroecke , Linienschiffs - Kapitän , zum Marineminister er¬nannt ist .

tz-roßbritanuie».* London , 4 . Febr . Man erfährt aus Pariser Nach
richten Folgendes über die englische Ministerkrisis : Nachdemdie Königin Loro Lansdowne und dann Lord I . Russell zusich deschieden und lange mit ihnen konferirt hatte , beauf
tragte sie Lord Lansdowne mit der Bildung eines neuen Ka
binets . Lord Lansdowne nahm den Auftrag an , jedoch ohnefür seine Person in die Geschäfte eintreten zu wollen ( er istalt uns kränklich ) . Nach vielfachen Bemühungen hatte er
endlich den Plan zu einem Kabinet entworfen , an dessenSpitze Lord I . Russell stehen sollte , ungeachtet seines auf¬
fallenden Rücktritts aus dem gefallenen Ministerium . Lord
Palmerston ging jedoch nur unter der Bedingung hierauf ein ,daß er zum Führer des Hauses der Gemeinen gewählt würde ,während Lord I . Russell diesen Posten im Oberhaus beklei¬den sollte . Lord Grey lehnte das ihm angebotene Porte¬feuille deS Kriegs ab , oder stellte vielmehr drei Bedingun¬gen , die seine künftigen Kollegen nicht recht geneigt sind , zu

bewilligen « Erstens wollte er Lord Raglau ' s Abberufung ,zweitens die Lord Redcliffe ' s , des Gesandten zu Konstanti¬nopel , endlich die Ersetzung Lord Hardinge 'S auf seinem Po¬sten als Oberbefehlshader der Armee . Hr . Gladstone undHr . Sydney Herbert sind auf Lord Aberdeen ' s ausdrücklichenWunsch bereit , wieder in ' s Ministerium zu treten .
London , 5 . Febr . , Vormittags 11 Uhr . ( T . D . d. Fr .I .) Lord Palmerston ist mit der Bildung deS Mi¬nisteriums beschäftigt . Bestimmtes über die Mitgliederdesselben ist noch unbekannt . Wahrscheinlich werden sichClarendon , Gladstone , Herbert , Argyle , Graham , undMvlesworth darunter befinden .

Karlsruher Wochenschau . Mittwoch , 7. Febr . : Großh .Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bi« 1 Uhrund Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : 1Porträt , von Hofmaler Dietz . Zeichnungen : 12 Kohlenzeichnungen ,von Professor W . Schirmer . Bildhauerei : l Büste Sr . Durchl . des-f Fürsten Karl Egon von Fürstenberg , 1 Büste I . Durchl . der FrauFürstin Amalie von Fürstender « , nach der Natur modellirt von L.Reich . Kupferstich « : 51 Blatt Künstlerporträt ; 12 Blatt Litho¬graphien , nach Originalgemälden au « König Ludwig '« Privat -gallerie . Großh . Fasanerie , dem Publikum geöffnet von 4 bi « 5 UhrNachmittags , mit Einlaßkarten , welche auf dem großh . Hofforst¬amte Mittwoch Vormittag von ll bis 12 Uhr zu erhalten find.Museum : Abendunterhaltung ; Anfang 7 Uhr , Ende 11 Uhr ; fürMitglieder und Fremde . Vortrag über Göthe 'S Faust , von Hrn »K. Schöchlm ; AbendS von 6 bi « 7 Uhr ; im LpzeumSsaal . — Don¬nerstag , 8 . : Großh . Raturalienkabinet , dem Publikum geöff¬net Morgens von 10 bis 12 Uhr und Nachmittag « von 2 bi «4 Uhr . — Freitag , 9. : 3m großh . botanischen Garten find die
Pflanzenhäuser dem Publikum geöffnet Morgen - von S bis 11Uhr und Nachmittags von 3 bi « 2 Uhr . Großh . Hoftheater , neueinstudirt : „Das war ich", Lustspiel in einem Akte, von Huth . Hier¬auf , zum ersten Male : „ Eine fixe Idee ", Posse in 3 Akten, vonGrandjean . — Sonntag , 11 . : Großh . Kunsthalle , dem Publi¬kum geöffnet Morgens von 1l dis 1 Uhr und Nachmittag » von2 bis 4 Uhr . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern und Frem¬den , Morgens von 10 bi« 1 Uhr . Großh . Hoftheater , zum erstenMale wiederholt : „Tannhäuser " und „der Sängerkrieg auf derWartburg " , große romantische Oper in 3 Akten , von RichardWagner .

Einladung an Freunde religiöser Kunst .
Die Herstellung des ehrwürdigen Münster -DomeS zu Konstanznaht ihrer Vollendung . Der äußern Verzierung fehlen aber nocheinige Statuen , wozu die Gestelle bereit « am Thurme der Kirchesichtbar find , und die mit ihren Standbildern eine wahre Zierde d̂er -selben sein werden . Diese drei Gestelle oder Postamente befindensich über dem Haupteingang . — Für die Herstellung deS Mittlern ,größer » Standbildes der jungfräulichen Mutter unserk- Erlöser «hat die StaatSregierung schon Sorge getragen , und dir Fertigungdesselben dem sehr geschickten Bildhauer Reich zu Hüfingea über¬tragen , der dasselbe bis Ende diese « ZahreS zu vollenden hat .Für die gleichzeitige Ausführung der Standbilder auf beiden Sei¬ten , weiche die hl. Kirchenpatron « Konradu « und PelagiuS darstellensollen , durch den jungen , hoffnungsvollen hiesigen Künstler I .Bauer , der bereits ausgezeichnete Arbeiten geliefert hat ,mittelst freiwilliger Gaben Hai sich ein Verein , vorzüglich au - denMitgliedern de « Münstcrstiftung - . BorstandeS bestehend , gebildet ,welcher anmit die frommen und wohlwollenden Freunde religiöserKunst einladet , sich an dem gottgefälligen Werke durch milde Bei¬steuern zu detheiiigen . Diese zwei Standbilder werben einen Auf¬wand von wenigstens 1200 Gulden fordern . Jede Gabe zu diesemBehufe wird von dem Verein mit herzlichem Danke ausgenommenwerben , und derselbe wird gewissenhaft für die zweckmäßige Ver¬wendung Fürsorge treffen .

Da die Aufstellung der Standbilder ein eigene « Gerüst erfordert ,so ist zu wünschen , daß die milden Beiträge baldmöglichst eingehen ,damit alle drei Standbilder zu gleicher Zeit aufgestellt werdenkönnen . — Konstanz , 30 . Januar 1855 .
I . H . Frhr . v . Wessenberg . Kotz , Münsterpfarrer .Steiner , Bürgermeister . Fr . Lott .Die Expedition dieses Blatte - ist zur Empfangnahme von Bei¬trägen bereit .

_

Verantwortlicher Redakteur :- vr . I . Herm . Kroenlein .
Todesanzeigen .

775 . Karlsruhe . Allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten geben wir hiermit
die uns so schmerzliche Nachricht kund , daß es
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , und
Tante , die verwitiwete Frau Oberst Arnold ,
nach kurzem Krankenlager am 4 . Februar ,
Morgens Uhr , in Folge einer Lungen¬
entzündung schnell und unerwartet in ein
besseres Jenseits abzurufen , wohin vor erst
zehn Wochen unser guter Later ihr voran¬
gegangen .

Um stille Theilnahme bitten
Die Hinterbliebenen .

777 . Karlsruhe . Dem Allmächtigen
hat eS gefallen , unfern lieben Gatten und
Vater , den Buchhändler Franz Nvldeke
dahier , nach längerm Leiden verflossene Nacht
in ein besseres Jenseits abzurusen .

Bon diesem schmerzlichen Berluk setzen wir
entfernte Verwandte und Bekannte in Kennt -
niß , und bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1855 .
Amalie Nöldeke ,

geb . Reuter ,
nebst ihren 2 Kindern .

772 . Sinsheim . Freunden und Be¬
kannten gebe ich hiermit die traurige Nach¬
richt von dem nach kurzem Krankenlager
erfolgten Hinscheiden meiner geliebten Frau ,
Luise Delavie „ und bitte um stille Theil -
nahme .

Sinsheim , den 5 . Februar 1855 .
Ludwig Besch.

768 . In unserem Vertage ist erschienen und Inder
T . BrLim '

schei , Hofbuchhandlung in
AarkÄruhe vorräthig :

Geschichte der deutschen Freiheits¬
kriege

in den Jahren 4813 und 1814
von

Heinrich Beiyke ,
Major a. D .

Bd . I. 46 Bogen . 8 . 3 fl . 36 kr.
Von allen Organen der Presse , die sich bisherüber dies Werk ausgesprochen haben , ist überein¬

stimmend anerkannt worden , daß dasselbe ein tief
gefühltes Bedürfniß des deutschen Volkes befrie¬
digt , daß der Verfasser — wie es eine hiesige Zei¬
tung auSdrückt — sich mit demselben „ um da -
deutsche Paterland verdient gemacht hat . "
Mit gründlichsterSachkenntniß hat eS, vom deutsch-
nationalen Standpunkt aus , in frischer , volkSthüm -
licher Sprache den großen . Gegenstand behandelt
und ein Werk geliefert , das unter allen Stän¬
den und in allen Gauen de - deutschen Vater¬
landes der weitesten Verbreitung würdig ist .

Der zweite Band , welcher die Darstellung deS
Krieges bis zum Ende des Feldzuges von 1813
führt , ist unter der Presse und wird noch vor der
Oste,messe erscheinen .

Berlin , den 15 . Januar 1855 .
Dllncker 8 Humblot.

769 . Bei R . Simrock in Bonn erschienen :Lieder ohne Worte
von Frlik Mendelssohn-Sartholdy,für das Pianoforte.

IS, 2S , 3S Heft , » 3 FrcS . — Cent .4s Heft , 4 FrcS . — Cent .5S, 6S, 7S Heft , S 3 FrcS . 50 Cent .
Bei Einsendung deS Betrags erfolgt die Lrpedition

767 . Die nachverzeichneten berühmten

Kunstblätter
können wir jetzt zu den folgenden billigen Preisen
ablaffen :

Die medizeische Venus . Nach der Antike .
Schwarz 24 kr .

VennS dem Bade entsteigend . Pendant .
Schwarz 24 kr.

Vei »»»« xei »« S» 1» . Venus mit Amor tän¬
delnd . Schwarz 24 kr .

Diana und Endymion . Schwarz 18 kr .
Leda mit dem Schwa » . Nach da Btnzi .

Schwarz 27 kr.
Sakontaia ; nach Riedel . Schwarz 30 kr .
Galathe , mit großem Gefolge von Nymphen .

Prächtige Compofition von Albant . In brau¬
nem Farbendruck . Imperial . 48 kr .

Jupiter und Antiope ; von Correggio . In
braunem Farbendruck . Imperial . 48 kr . .

Badende Nymphen . Nach LethierS . In
Kreide lithographirt von C . W . Müller . Ton¬
druck. Imperial . 1 st , 30 kr .

( Zwei Nymphen von vollendeter Körper -
schönheit tändeln im Bade mit Schwänen .
Die Umgebung einer romantischen Felsen -
grotte bildet eine reiche Staffage . )

SS - Die ersten 6 Blätter haben hoch Folio -
Format , die 3 letzten Imperial — die gewöhnlicheGröße der KunstvereinSblätter .

»S - Diese Kunstsachen werden nur gegen Baar
zahlung oder Nachnahme erpebirt . Bei einer Be
stellung von mindestens 2 fl . erfolgt frankirte Zu
sendung .

Verlagsbuchhandlung von
Heinrich Köhler in Stuttgart .

760 . Pforz
— , , heim . Em jun

ger Mann , im Spezereigeschäft und in allen Comp
toir -Ardeiten wohl erfahren , sucht auf Ostern oder
auch früher eine Stelle . Anfragen AL poste
restant « klorrdejm ,

Zur Beachtung für Äerzte.Geprüfte und mit Dotior -Diplomen verieheneAerzte werden sowohl zur Reise nach New - 'Aorkals nach Rew -OrleanS , vis HLvre , unter sehrvortheilhaften Bedingungen zu «ngagiren gesucht ,durch da « Centralbureau von

Rheinstraße V . Rr . 248 in Mainz ,sowie durch die Herren :
Walther L Reinhardt in Mannheim,Karl Sieber in Würzburg ,C. E. Seelig in Hellbraun,Karl Krutz in Karlsruhe. 762. i.770 . f '2) i . Jöhlingen .

„ ^ , Holzversteigerung .Am Mittwoch , den 14 . d. Mt ». , läßt dir Ge¬meinde Jöhlingen im Gabenschlag Sauwal »52 Stämme Eichen,' 14 „ Buchen und
37 „ Forlen , zu Holländer «, Bau - und

Nutzholz tauglich ,
öffentlich versteigern . Die Zusammenkunft ist imGabenschlag Sauwal » , Morgen « 8 Uhr.

Jöhlingen , den 4 . Februar 1855.
Bürgermeisteramt .

Münz .
vät . Schaler .771 .f2jl . Gondel « heim .

Stammholzversteigerung .Am Mittwoch , den l4 . d . Mts . , Vormit¬tag « 10 Uhr , werden in dem hiesigen TemeindS -wald , Distrikt Steinbuckel und Karhecken,34 Stämme Eichen, zu Holländer ,5 „ Buchen , dto . ,183 „ Forlen dto .,gegen baare Zahlung versteigert .Die Zusammenkunft ist im Karheckenwald an derDiedelShrimer Grenze .
Gondel - Heim, den 6 . Februar 1855 .

Da « Bürgermeisteramt .
Walter .

vät. Menzemer , RathSschrbr .
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Voll ,
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kreise voll 24 kr . pro Inekerung. — .. „ . . ,.
Vorrätki» in äsr ^ F'srrFFr'sekell Üolduokügnalun̂ in
So eben ist erschienen : ^ ,

Geschichte der deutschen National - Literatur
von

» r 'A . F . C . Vilmar .
Sechste vermehrte Auflage . Erste Lieferung . Subskriptionspreis

für das ganze Werk in drei Lieferungen 3 fl. 36 kr.
Nach Erscheinen der dritten Lieferung erlischt der Subscr .-Preis und tritt der 2adeu -

vrevL von 4 ° fs . ^ 'kr - ein .
Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich die G . Braun sche Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe .
757 . (2)2. Holzgerlin¬

gen , königl. württ . Oberamts
Böblingen .

Eichen - Berkaus .
Am Mittwoch , den 14. d. Mts . ,

Vormittags 11 Uhr , verkauft die hie¬
sige Gemeinde im Rathhause in öffentlichem
Aufstreich 200 Stück größtentheils schöne
Eichen , mit einer Länge von 40 — 70 Schuh ,
und einem Kubikinhalt von 100 — 250 Schuh ,
auf dem Stamm .

Dieselben eignen sich in ihrer Mehrzahl zu
Schiffs - und Eisenbahn -Bauholz . Sie wer¬
den zuvor vom Waldschützen an Ort und
Stelle vorgezeigt , welcher hiezu um 9 Uhr
Morgens die Kaufsliebhaber auf der Straße
von Böblingen hierher , oben am First , er¬
warten wird .

Den 3 . Fchruar 1855 .
Schultheiß Wann er .

773. Nr . 834— 35. Konstanz . ( Berwei -
sungserkenntniß .)

In UntersuchungSsachen
gegen

Johann Merk von Döggingen ,
wegen Rechnersuntreue und Un¬
terschlagung ,

wird erkannt :
Johann Merk von Döggingen feie als Urheber

der Rechnersuntreue und der Unterschlagung auf
den Grund der tzß . 82. 90. 97. des StrafediktS ,
und §§ . 400 ff. 403 Ziff . 3. . 687. 689. 170 ff.,
53 ff. Str .- G . - B ., h. 7. des Gesetzes vom 5 . Fe¬
bruar 18Ll, unter der Anschuldigung in den An¬
klagestand zu versetzen :

daß er als amtlich verpflichteter Rechner der
Zehntablösungsgclder der Gemeinde Dög¬
gingen in den Jahren 1841 bis 1848 nach und
nach ihm anvcrtraute Gelder , im Betrage von
9770 fl -, in seinen eigenen Nutzen verwendet ,
und daß er die in den Jahren 1839 bis 1. No¬
vember 1841 , und in den Jahren 1848 und
1850 in Folge Beschlusses des Gemeinderaths
und Bürgerausschuffes zur Ablieferung an
den Verrechne » anvertrauten Gelder , im Be¬
trage von 5650 fl . , in der Abficht sich zuge¬
eignet habe , fie der zur Zurückforderung be¬
rechtigten Gemeinde Döggingen ohne Ersatz
zu entziehen ,

und cs feie diese Sache vor das Schwurgericht
des Seekreises zu verweisen .

V. R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem

Anhänge bekannt gemacht , daß er vierzehn Tage
vor der demnächst zu bestimmenden Schwurgerichts¬
sitzung sich bei dem Untersuchungsrichter zu stellen
habe .
» So geschehen, Konstanz , den 1. Februar 1855.

Großh . bad . Hofgericht des Seekreises .
Anklagckammer .

Wedekind . (4>. 8 .) Ma - er .
Fischler .

748 . Nr . 2538. Walldürn . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der ledige , 25jährige
Gerbergeselle , Jsraelite Moses Billigheimer
von Hardheim ist angeschuldigt , im September oder
Oktober v . I . gemeinschaftlich mit Franz Herold
von Waldstetten dem Dienstherrn des Letztem,
Gerbcrmeister Franz Joseph Barth in Hardheim ,
zwei Sohlhäute und eine Schmalhaut entwendet
zu haben . — Moses Billigheimer wird deßhalb
aufgesordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu
stellen, widrigenfalls das Erkenntniß lediglich nach
dem Ergebniß der Untersuchung erlassen werde . —
Zugleich werden die betreffenden Behörden ersucht,
auf Moses Billigheimer fahnden , und ihn im
Betretungsfalle , unter Abnahme seines Wander¬
buchs und sonstiger Rciselegitimationen , mittelst
Laufpasses auf kürzestem Wege hieher weisen zu
wollen . — Walldürn , den 23 . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . Reff .

742.(3)2. Nr . 2543 . St . Blasien . ( Auf¬
forderung .) Die ledige Sophia GänSwein
von Strittberg hat sich heimlich nachAmerika bege¬
ben und wird aufgesordert , sich innerhalb 4 Wo¬
chen darüber zu verantworten , ansonst fie des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzlicheVermögeusstrafe verfällt würde .

St . Blasien , den 31 . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

W e tz e l .
vät . Kiefer .

763. Nr . 4059. Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Heinrich Maier , ledig , von Munzingen ,
ist unerlaubter Weise nach Amerika auSgewandert ;

derselbe wird aufgesordert , innerhalb8Wochen
sich hierüber zu verantworten , widrigenfalls das
weiter Gesetzliche gegen ihn verfügt würde .

Freiburg , den 1. Februar 1855.
Großh . bad . Landamt .

Haas .
766. Nr . 2859 . Neckargemünd . ( Auffor -

derungszurücknahme .)
Die Konskription pro 1855 betr .

Beschluß .
Da sich JohannGeorg Hcrbold von Mückenloch

( Loos - Nr . 139 ) stellte , so wird die unterm 3 . Ja¬
nuar d . I . , Nr . 302, gegen ihn erlassene Aufforde¬
rung hiermit zurückgenommen . .

Neckargemünd , den 5 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vät . V . Eberle , A . j .

735. (3) 2. Nr . 3496 . Achcrn . ( Erkennt¬
niß .) I . U. S . gegen Jakob Hirt u . Kons , von
Ottenhofen , wegen mehrerer gefährlicher Dieb¬
stähle , hat die Anklagekammer des großh . Hvf-
gerichtS des Mittelrheinkreises unterm 27. v . MtS .
erkannt :

daß bezüglich des Angcschuldtgten Nikolaus
Winkler von Ottenhofen die Sache bis auf
Betreten desselben zu beruhen habe ;

was dem Nikolaus Winkler auf diesem Wege
eröffnet wird .

Achern, den 3 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G autier .
774. Nr . 3527 . Donaueschingen . ( Stras -

erkenntniß .) Da Soldat Matthäus Gleich¬
auf von Geifingen sich auf unsere Aufforderung
vom 2. v . Mts ., Nr . 402, nicht gestellt hat , so wird
derselbe wegen Desertion in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt . Donaueschingen , den 3 . Februar
1855. Großh . bad . Bezirksamt . Montfort .
vät . Kraus , A. j .

747. Nr . 2075. Adels heim . ( Strafer -
kenntniß .) Da sich die Konskriptionspflichtigen

1) Christian Bangert von Sennfeld , L .- Nr . 2,
2) JosephGramlich von Schlierstadt , L . - Nr . 8,
3) AndreasUnangst von schlierstadt , L .-Nr . 19,
4) Franz Baltin Heß vonSchlierstadt , L . - Nr . 79,
5) Julius Stich von Schlierstadt , L .-Nr . 100,

der öffentlichen Aufforderung vom 24 . November v .
I ., Nr . 22,317 , ungeachtet bis jetzt nicht gestellt
haben , so werden dieselben , unter Verfüllung in
die Kosten , des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und zur Zahlung einer Strafe von 800 fl.
verurtheilt .

Adelsheim , den 30 . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ltndemann .
vät . Silber .

739. Nr . 2502. Ettlingen . ( Straferkennt -
niß .) Nach erfolgloser Aufforderung vom 19 . vor .
MtS . werden die Konskriptionspflichtigen aus der
Altersklasse 1834 — Georg Adam Oberle von
Pfaffenroth — Benedikt Sattler von Mörsch —
Joseph Becker von Busenbach — Martin Gent -
ner von Malsch — Anton Bullinger von da —
und Franz Xaver Dußling von Spessart der Re¬
fraktion für schuldig erkannt und des badischen
Staatsbürgcrrechts verlustig erklärt , sowie Jeder
in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt .

Ettlingen , den 31 . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Waag .
737. Nr . 1548. Hornberg . ( Straferkeunt -

niß .) Nachdem sich Johannes Müller von Ret -
chenbach auf die öffentlicheAufforderung vom 4 . De¬
zember vor . Jahres , Nr . 14,299 , nicht gestellt hat .
so wird er der Refraktion schuldig erklärt , in eine
Geldstrafe von 800 fl . verurtheilt , und ihm , unter
Verfüllung in die Kosten des Verfahrens , das badi¬
sche Staatsbürgerrecht entzogen .

Hornderg , den I . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
695 .(3)3. Nr . 2627. Waldkirch . ( Straf ,

erkenntniß .) Nachdem der konskriptionspflich¬
tige Maximilian Brugg er von Wilvgutach der
Aufforderung vom 27 . November v. J ., Nr . 28,474 ,
ungeachtet sich bisher nicht gestellt hat , wird der¬
selbe wegen Refraktion in die gesetzliche Strafe
von 800 fl . verfällt und des badischen Staatsbür¬
rechts für verlustig erklärt , unter Verfüllung in die
Kosten des Verfahrens .

Waldkirch , den 25. Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
753. Nr . 1699. Blumenfeld . ( Strafer -

kenntniß .)
Die Konskription 1854 betr .

Die Rekruten Theobald Btehlor von Leipfer-
dingen , Konrad Fluck von Nordhaldcn , und

Amand Hall von Leipferdingen haben der diessei¬
tigen Aufforderung vom 23 . November v . I .,
Nr . 16,597 , b . s jetzt keine Folge geleistet. Sie
werden deßhalb wegen Refraktion des badischen
StaalSbürgerrechts für verlustig erklärt und Jeder
in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt .

Blumenfeld , den 1 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

L o s i n g e r .
vät . Wimmer .

755. Nr . 1698. Blumenfeld . ( Erkennt¬
niß .) Die ledige KreSzentia Schultheiß von
Thengeu hat der diesseitigen Aufforderung vom 27 .
November v. I ., Nr . 16,713 , bis jetzt keine Folge

, geleistet . Sie wird deßhalb des badischen StaatS -
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die gesetz¬
liche Vermögensstrafe verfällt .

Blumenfeld , den 1. Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

L o s i n g e r .
740. O . A.Nr . 3719 . Emmcndingen . (Ur -

theil und Fahndung .)
In UntersuchungSsachen

gegen
Mathias Döbelin von Eichstetten,

wegen Körperverletzung ,
hat das großh . Obcrhofgericht auf den von dem
Angeschuldigten gegen das Urtheil großh . Hosge-
richtS des Obcrrheinkreises vom 15 . September
v. I . auSgeführtcn Rekurs unterm 28. Dezember
v . I . durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Das erwähnte hofgerichtliche Urtheil , besagend :
„Mathias Döbelin sei der mit Vorbedacht
„verübtenKörperverletzung deSJosephHäm -
„merdinger von Etchstetten schuldig, und
„deßhalb zu einer KreiSgefängnißstrafe von
„acht Wochen — worunter 14Tage mit Hun -
„gerkost geschärft — und zur Tragung der
„Kosten des Strafverfahrens und der Ur¬
teilsvollstreckung zu verurtheilen, "

sei — unter Verfüllung des Rekurrenten in die Ko¬
sten der Rekursinstanz — zu bestätigen .

V . R . W .
Diese öffentliche Bekanntmachung geschieht dem

flüchtigen Angeschuldigten an BehändigungSstatt .
Zugleich ersuchen wir um Fahndung auf denselben .

Emmendingen, - den 26. Januar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Mors .
vät . Dürr .

722. (3) 3. Nr . 2414 . Gengcnbach . ( Ur¬
theil . ) Nr . 4654 und 4655.

In UntersuchungSsachen
gegen

Valentin Fäger von Nordrach ,
wegen Rechnersuntreue ,

wird auf den vom Angeschuldigten gegen das Ur¬
theil des großh . Hofgerichts des MittelrheinkreiseS
vom 20. März 1854, Nr . 1616,1 . Senates , ergriffe¬
nen Rekurs von großherzoglichem Oberhofgerichte
zu Recht erkannt :

Das gedachte hofgerichtliche Urtheil — be¬
sagend :

„Valentin Fäger von Nordrach sei der
„Rechnersuntreue im Betrage von 781 fl.
„55 kr ., zum Nachtheile des Spital - und Ar-
„menfonvs daselbst , für schuldig zu erklären ,
„und deßhalb zu einer ArbeitShauS -
„strafr von zwei Jahren , zur Dienstent¬
lassung , sowie zur Tragung der Unter -
„suchungs - und StraferstehungSkosten zu ver «
„urtheilen ;

"
sei — unter Verfüllung des Rekurrenten in die
Rekurskosten — mit der Modifikation zu bestä¬
tigen , daß die Summe der Unterschlagung auf
den Betrag von 712 fl. 6 kr . festzusetzen ist.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde rc . rc .
So geschehen Mannheim , den 29. Dczbr . 1854.

Großh . bad . Oberhofgericht .
Stabel . (4>. 8 .) Nestler .

Beschluß .
Vorstehendes Urtheil wird dem sich heimlich ent¬

fernten Angeschuldigten hiemit eröffnet .
Gengcnbach , den 30. Januar 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Baumgartner .

738. Nr . 3300 . Ettenheim . ( Liquider -
kenntniß . ) In Sachen

Sophia Meter in Altdorf
gegen

Georg Leppert von Kippenheim ,
wegen Forderung von 300 fl., her¬
rührend aus Alimentation .
Beschluß .

I . Da der beklagte Theil dem bedingten Zah¬
lungsbefehl vom 13. Dezember 1854, Nr . 37,540 ,
welcher am 13. d. M . tn der Karlsruher Zeitung
eröffnet wurde , weder Folge geleistet , noch inner¬
halb der gesetzlichen Frist von acht Tagen die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangt hat ,
wird auf klägerischeS Anrufen die eingeklagte For¬
derung im Betrage von 300 fl. für zugestanden er¬
klärt und dem beklagten Theile , unter Verfüllung
desselben in die Kosten , aufgegeben , diese Forde¬
rung binnen 14 Tagen bei Vermeidung der
Hilfsvollstrcckung zu bezahlen .

Dieses Erkenntniß wird hierdurch dem beklagten
Thelle mit der Belehrung eröffnet , daß eine Wie¬
derherstellung dagegen mit der Bitte um gericht¬
liche Verhandlung der Sache nur binnen acht Ta¬
gen , von der Zustellung an , stattfindet .

II . Nachricht hievon dem klagenden Theile .
III . Dieser Beschluß wird dem abwesenden Be¬

klagten auf diesem Wege eröffnet .
Ettenheim , den 24. Januar 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
H i m m e l s p a ch.

vät . Kupferschmidt .
724 . (3) 2 . Nr . 4385. Stockach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des am 27. September v . J .
verstorbenen Johann Wagner von Bodmann hat
um Einsetzung in die Gewähr seines Nachlasses
nachgesucht . Etwaige Einsprachen dagegen find
binnen 2 Monaten dahier vorzubringcn , da
sonst dem Gesuch entsprochen wird . — Stockach,
am 3V. Jauuar 1855. Großh . bad . Bezirksamt «
A m a n n.

764.(3) 1 . Nr . 3014. Durlach . ( Aufforde¬
rung .) Der verwittwrte Bürger Christoph Wag¬
ner von Söllingen ist vor 10 Jahren mit Hinter¬
lassung seiner Kinder nach Amerika gereist , hat

aber seitdem keine Nachricht über Leben und Auf¬
enthalt von sich gegeben.

Derselbe wird taher aufgesordert ,
d i n n e n I a h r r S s r i st -

zurückzukehrcn, widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen Kindern gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz überge¬
ben werden soll.

Durlach , den 3. Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
758. Nr . 3582. Donaueschingen . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Karl Limberger ,
Handelsmann in Hüfingen , haben wir die Gant er-
kannt , und zum SchuldenrichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf Samstag , den 24.
Februar d . I . , früh 8 Uhr , angeordnet ; es
werden nun alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an dies»
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche
in der angesctzten Tagfahrt bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu
machenden Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein»Maffepflegcr und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung deS
Maffepflegers und GläubigerausschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Donaueschingen , den 3l . Januar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Behaghel .
734 . (3)2. Nr . 2051 . Karlsruhe . ( Schulden -

liquidation .) Ueber das Vermögen deS Nagel¬
schmieds Joseph Kössel von hier ist Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf Freitag , den 23 . Febr .
1855, Vormittags 8 Uhr, anberaumt worden .

Es werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und in
Bezug auf eine Ernennung , sowie den etwaigen
Borgvergleich die Nichterscheinenden als derMehr -
zahl der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird den im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern aufgegeben , spätestens in der Tagfahrt einen
in öffentlicher Urkunde bestellten Gewalthaber zum
Empfang aller Einhändigungen anher nachzuwei¬
sen , indem sonst die ergehenden Verfügungen ledig¬
lich durch Anschlag an die GerichtStafrl verkündigt
würden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
765. O .A . Nr . 4114. Pforzheim . ( Schul -

denliquidation . ) Nachbenannte Personen ,
nämlich :

1) Friedrich Frank mit seiner Familie ,
2) die Wilhelm Bürkle '

schen Eheleute ,
3) Wilhelm Nittel mit Familie ,
4) der ledige , 19 Jahre alte Michael Löffler ,
5) „ „ 20 Jahre alte Christian Bischofs ,
6) „ „ 30JahrealteMatthäuSSchwarz ,

sämmtliche von Dietlingen , beabsichtigen nach
Amerika auSzuwandern. Wir haben deßhalb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 14. Februar d. I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt .
Pforzheim , den 31 . Januar 1855.

Großh. bad . Oberamt .
F e ch t.

756. Nr . 2285. Wolfach . ( AuSschlußer -
kenntniß . ) In der Gant derVerlafsenschaft des
Joseph Räpple von Kinzigthal werden alle Die¬
jenigen , welche in der SchuldenrichtigstellungS -
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Wolfach , den 30. Januar 1855.
Großh . had . Bezirksamt .

Bassermann .
761. (2) 2. Karlsruhe . ( Erledigte Stelle .)

Anstellung eines BerwaltungSgehilfen
bei der polizeilichen Verwahrungs¬
anstalt in Kislau betr .

Die Stelle eines BerwaltungSgehilfen bei der
polizeilichen Verwahrungsanstalt in Kislau ist durch
Beförderung des bisherigen Inhabers in Erledi¬
gung gekommen.

Man wünscht dieselbe mit einem ledigen BolkS-
schullehrer evangel . Konfession, welcher im Stande
wäre , auch einen Theil des Unterrichts bei den
Sträflingen , und den Organisten - und Meßner¬
dienst zu übernehmen , möglichst bald wieder zu be¬
setzen . Etwaige Liebhaber werden daher aufge¬
fordert , sich innerhalb 3 Wochen,unterVorlage
von Zeugnissen über Befähigung und Aufführung ,
bei der diesseitigen Stelle zu melden .

Dabei wird bemerkt , daß der für obige Stelle
ausgeworfeue Gehalt 450 fl . jährlich beträgt , wo¬
von jedoch für Kost, sodann für Wohnung , Holz ,
Licht, Wasch, Arzt und Arznei billige Aversalbr -
träge in Abzug kommen.

Bewerber , welche schon im Rechnungswesen ge-
' arbeitet haben und besriedigendeZeugnisse darüber

vorlegen können, werden besondere Berücksichtigung
finden.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1855.
Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .

Rettig .
Muncke .

736 . Bruchsal . ( Erledigte Gehilfen -
stelle . ) Bei großh . Obereinnehmeret Bruchsal soll
di» Ite Gehilfenstelle mit 500 fl. Gehalt in einiger
Zeit wieder besetzt werden .

Druck der G. Br « « « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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